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2. Kapitel — Verbrechen

gegen die Deutsche Demokratische Republik § 1 0 6

un ter dem Begriff Symbole sind Zeichen hetzerischen Inhalts, Wappen, 
Fahnen, Abzeichen, Auszeichnungen und Embleme 
zu verstehen.

Sie müssen geeignet sein, die im Tatbestand beschriebene Zielsetzung 
zu verw irklichen.

3. Der T äter muß nicht aus einer generellen A blehnung aller s taa t­
lichen und gesellschaftlichen V erhältnisse in der DDR gehandelt

haben. Er kann  sich m it seiner Tat gegen einzelne staatliche, politische, 
ökonomische oder andere gesellschaftliche V erhältnisse gerichtet haben.

4. Mit dem T atbestandsm erkm al diskriminieren w ird der wesentliche 
Inhalt der Hetze charakterisiert. Es besteht in der gezielten feind­

lichen H erabw ürdigung der in Ziff. 1 beschriebenen V erhältnisse. Die 
objektive G eeignetheit der hetzerischen Bekundungen läß t sich nicht 
allein aus dem W ortsinn, der Ä ußerung usw. ableiten.

In bestim m ter Weise unterscheidet sich das T atbestandsm erkm al an­
bringen quan tita tiv  von verbreiten, w om it u. a. durch die V erteilung von 
Hetzschriften, die Versendung von Drohbriefen an m ehrere A dressaten im 
wesentlichen die gleiche W irkung wie durch das im  Regelfall einm alige 
A nbringen von Hetzlosungen u. a. angestreb t wird.

Beim bloßen Besitz derartiger H etzm aterialien ist zu prüfen, inw ieweit 
sich hierin  strafbare  V orbereitungshandlungen i. S. der W eiterverbreitung 
bzw. der W eitergabe verbergen.

5. In  § 106 Abs. 1 Ziff. 2 w ird ein b isher nicht ausdrücklich norm ierter, 
früher im  § 19 StEG jedoch en thaltener T atbestand fixiert. Die im

Tatbestand enthaltenen A lternativen um fassen die A ndrohung von V er­
brechen gegen den S taat bzw. die A ufforderung zum W iderstand gegen 
die sozialistische S taats- oder Gesellschaftsordnung.

U nter Verbrechen gegen den Staat sind alle im 2. Kap. des Bes. Teils 
norm ierten S traftatbestände zu verstehen sowie die T atbestände des
I. Kap., die den S taat schützen. Die „A ndrohung von Verbrechen gegen 
den S taa t“ is t erfüllt, w enn die im 2. Kap. beschriebenen Verbrechen durch 
die staatsfeindlich hetzerische H andlung erfaß t werden. U nter „ . . .  auf­
fordert, W iderstand gegen die sozialistische S taats- oder Gesellschafts­
ordnung der DDR zu leisten“ sind sowohl aktive W iderstandshandlun­
gen als auch passive W iderstandshandlungen zu verstehen: H ierbei ist zu 
prüfen, ob in  der ersten A lternative T error (§ 102) und in der zweiten 
A lternative Sabotage (§ 104) vorliegt.

6. Der K reis der durch Abs. 1 Ziff. 3 geschützten Repräsentanten der 
DDR ist erw eitert worden und nicht identisch m it dem durch § 96

Abs. 1 Ziff. 2 beschriebenen K reis führender Repräsentanten.

7. Die in Abs. 1 Ziff. 4 enthaltenen T atbestandsm erkm ale dienen der 
konsequenten Bekäm pfung der V erherrlichung des Faschismus oder
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